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§lrlu«tì>flttefe.

2Rttgetbe.lt oon §of. £. ^Sranbftetter.

§n nerfdjiebenen Sanben beS ©efdjidjtSfreunbeS, fo befonberS

im jweiten würben Urfunben, bie baS ßlofter ©berSeden betreffen,

abgebrudt. Sefannftidj würben im Satjre 1594 bie beiben grauen*
ftöfter Sîeuenfirdj unb ©berSed aufgeboben unb bie grauen nadj
Statfjfjaufen oerpftanjt. SBeibe tlofter felbft finb fpurloS ner«

fdjwunben. $>te folgenbe Urfunbe oon 1618 gibt einen genügenben

Stnffdjlufe, was aus bem «ßlofter (SberSed geworben ifi. S" «nt«
gem ßufammentjang bamit fteljt ber Kaufbrief oon 1608, nermöge

weldjem bie Slbtiffin oon Statfjfjaufen beS «SlofterS Sefi|ungen in
(SberSed abjurunben fudjte.

ebenfalls einer fpätern Qeit angefjörenb, ift eine Urfunbe

ganj anbern Suites, nämlidj bie ©tatuten ber ©djumadjer«
Sruberfdjaft im Stmt Qi$ild), eine Urfunbe bie für bie Äenntnife
ber «canbroerferpertjältniffe in bamaliger Qeit nictjt ofjne SBebeu*

tung ifi.

1.

24. Mai. 1608.

Kirchenlade Altishofen.

Ich Hans Walltert der alit burger zuo Willifouw in namen
vnd als ein rähtgebner Vogt Wilund Hans Bluntfchlis feligen
hinderiaffnen Ehelichen Kindern \ vnd erben zuo Eberfecken in
der Grafffchafft Willifouw gefeffen Bekennen vnd thuon Kund
aller mënigklichem hiemitt diferem brieff in namen erffc-

bemellter miner Vogtkinderen, iren erben vnd eewigen
Nachkommen, die dan | fampt vnd mit ihnen harzü ueftenklich
verbunden fin feilend: Das ich mitt gutem, wolzittigem
Rhaat, vnd vmb gedachtter miner Vogt Perfonen beßeren
vnd mehreren nutzes Willen, den felligen damitt zu
förderen | vnd anligenden ihren fchaden zu wänden, eines uf-
rächten, redlichen, immerwärenden, wolbeftändigen, vn-
widerrûfflichen vnd eewigen Kouffs, Wie dan der vor
Geiftlichen vnd Welltlichen Gerichtten vnd Rechten am aller
kräfft | igften vnd beftendigften Krafft haben foil, kan vnd
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Urkundenlese.

Mitgetheilt von Jos. A. ArandfteUer.

In verschiedenen Bänden des Geschichtsfreundes, so besonders

im zweiten murden Urkunden, die das Kloster Ebersecken betreffen,

abgedruckt. Bekanntlich wurden im Jahre 1S94 die beiden Frauenklöster

Neuenkirch und Eberseck aufgehoben und die Frauen nach

Rathhausen verpflanzt. Beide Klöster selbst sind spurlos ver»

schwunden. Die folgende Urkunde von 1618 gibt einen genügenden

Aufschluß, mas aus dem Kloster Eberseck geworden ist. Jn einigem

Zusammenhang damit steht der Kaufbrief von 1608, vermöge
welchem die Äbtissin von Rathhausen des Klosters Besitzungen in
Eberseck abzurunden suchte.

Ebenfalls einer spätern Zeit angehörend, ist eine Urkunde

ganz andern Inhaltes, nämlich die Statuten der Schumacher»

Bruderschaft im Amt Hitzkilch, eine Urkunde die für die Kenntniß
der Handwerkerverhältniffe in damaliger Zeit nicht ohne Bedeutung

ist.

1.

24. 1««8.

XirvKsuiaàs ^ltistwtsn.

/e/k San« lVakkttVê ä's?' M< bung's?' 2«« Mtti/«m« in »amen
vnci sin xMtgëbne?' l^ogê lsAun»" //an« ôê«»ê/e/iêi« /siigen
/n«<ik»'ia//ns« Z/êstteKen Mneêsi-n > vnà srbsn suo LbsrleoKsu in
àsr Oratttsuattt 'vVillitsuv gststtsn LsKsunsn vnà tuuon Uuuà
allsr msnigkiisbsm nismitt àitsrsiu bristi in uamsu «rtt-
Ksmslltsr ininsr VogtKinàeren, irsn srbsn vnà ssvigsn I^asK,-

Kommen, àis àan j tampt vnà mit ibusn barnu uskenklick
vsrbuuàsn tin tollsnà: Das isb mitt giitsm, volnittigsm
Kbaat, vnà vmb gsàasbttsr minsr Vogt Lsrtonsn bsüersu
vuà msursrsu uutnss V/iilsn, àsn tslligsu àamitt nu tür-
àsrsn vnà auligsnàsn inrsn tsbaàsn nu vânàen, siuss ut-
ràsutsn, rsàliebsn, immsrvarsnàsn, volbsttànàigsn, vn-
viàsrrûôlicksn vnà ssvigsn Loutls, 'Wis àau àer vor Leitì-
liolisn vuà ^VslltlisKsn Osriouttsn vnà lìsebtsn am aller
Krattt j igksu vnà bettsnàigttsn Urattt nabsn toll, Kau vuà



Für alle ftühr, brüch, brunft, krieg,
raub, aucht vnd Bann, reißen, reißkaften, | hageil, ryffen,
vngewitter, mißgewächs, Landtsbrëften, thürung, wüeftung:
Auch fonften für alle andere befchwärden vnd zuofellig
fachen. Von, vff vnd ab der Müli zuo Eberfecken in der
grafffchafftt Willifouw | gelegen fampt dem darzu gehörigen
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Wäg, vsrkauttt vnà in lvralttt àiô bristts nü Kauü^su gsbsn
»ab àsnsn LKrvûràigsn, OsittlioKsn, ^nàsoktigs» Lrauvs» :

Lrauv ^nna Lartmanni» àilsr At Abtiöin vnnà > allgsmsi-
nsn Ooousnt àss Wûràigs» OotsKutes LaatKKuts» OiKsrtnsr
Oràsns, v»tssr von àsr 8taàt Luosrn gsisgsn: Lsvor vnà
intonàsrksit absr mitt gnsàigsm bevilligsn vnà nuolaöen,
auok guttsm guntt, ^Vüösn vnà ^Viiisn I àss Loonvoivür-
àigsn vnà OsittlioKs» Onsàigsn Lsrrsn Lsttsr Lmbsrgss
Lroptts àsr 'vVûràigsn 8titttt Sankt Nionsiis nü Nünttsr in
àsm ^.rgö'uv, vnà àitsr ^itt oràsnlioks» gsittlioks» Vattsrs
vnà Visitatoris àitss OotsKautss, s ^.uok àss Osttrengen,
Làis», i^ootvsltsu, Tromms», Lürtiobttigsn vnà Wils»
Lsrrs» 5«tts» Ltvttsrs Littsrs, àsr Att 8oKuIItKsiten àsr
8tatt Luosr», v»à rsobt vsroràtnstts» Ltlègsrs gstägttsn
Oottsnutss LaatKKuts» vo» s mi»s» Ouèàigsu Lsrrsn v»à
Obsrsn àer 8tatt Luosrn aiö àsr oràsnlioks» OaKsn Vögt-
tsn vnà tokirmksrrsn nuo àss teibigsn OottsKutss, vis auok
aiisr anàsrsn mit ràont innbabsrrn àiô bristts Kanàsn vnà

gsvaiitt j I>samli«K«n tüntt vnà àriôig guiàin gsiits, ailvsgsu
visrnig tekiiiing Kallsr in mûntn àsr 3tatt Luosrn Warung
tür «in isàsu gulàin gsrsoknst, rsobtss ^àrliokss vnà «svi-
gss Alltss «àsr v»Komms»«, Esiodo» Ans > ion, i» »ams»
alö «bttat, min« VogtKinàsr «àsr ibrs srbe» vnà esvigs
naoKKommsn, V^olgsmslts» Lsuttsrs» vnà raoktsn i»»Ka-
bsrsn àiô bristts, türobin ssvigklioksn. ^àkrlioksn vnà siuss
isàs» 5ars, intonàsrksit absr absr allvsgs» utt^ àsn KooKKei-

ligsn Ltmglttag, aokt tag vor oàsr naok vngstaariioksn nuo
ikrsn tionsrn uanàsu vnà gvallt, in àaô Wûràigs Outts-
Kuö LaatKKuts», ons siniolien ibrs» Kotten, tokaàsn, tüm-
nus vnà snàtgslisnus, in gütsn trüvsn antvortsn I vars»
v»à bsnals» tôiisnà v»à voilsnà, «Kns alls türvortt, tür
aiisr msnigklioks vsrbistsn, Ksittsn vnà ptanàsn, niàsr-
lsgsn vnà sntvskrs». Lür all« ttükr, brüok, brüntt, Krisg,
raub, auokt vnà La»n, rsiös», rsiökatdsn, > Kägsll, rvösu,
vngsvittsr, miögsväoks, Lanàtsbrstìs», tkürung, vüsttuug:
^.uok toultsn tür alls anàsrs bstokvàràsn vnà nuotsllig
taoksn. Von, vtt vnà ab àsr Niili nuo LbsrtsoKsn i» àsr
gratttokatttt'Willitouv I gslsgs» tamvt àsm àarnu gskörigs»
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hooff, mitt behufungen, fchüwern, acheren, matten, holz,
feld, wun, weid, mitt waßer, waßerunßen, Muligewirb, mitt
fampt aller vnd ieder ehehafftte, zugehörtt vnd gerechtig-
keitt, gantz | vnd gar nützit anbedingtt, ußgenommen, nach
in einichen wäg vorbehaltten, halltend die guotter vnge-
faarlichen achtzähen manwerch matten, fünffzig Juchartten
an offnen Weiden, vnd vngefaar zwo Jucharten Thann-
wald | in der Efcher Allmendt gelegen, Wie das alles daß
Gottshuß Ëberfecken fampt der Müli inngehept hat; Stoßt
erftlichen der gantz hooff an hooff vnd guott Wägringen,
zum andern an hooff Badechtal, zum dritten an hooff huoben
vnd zum viertten an hooff Ommenftal, Ift fry, lidig, eigen
biß an nachvolgende weiden, welche gewonlichen Zëhenden |

gebend, Nämlichen die Grüttweid, wie auch die weid der
Lang acher genampt, die | Sankt Catharinae Pfrund zuo
Diettwil zendendt. So danne die Schluchtweid, der ge-
fchänktt acher vnd ein ftückli matten im Schellenkopff,
welche in Altißhoffer Zehenden gehörend. Daß ander alles
ift Zëhenden Fry. | Witter föllend die befitzer obgenanntter
ftücken ein eewig Liecht dafelbs in der kilchen zuo
Ëberfecken erhalten, vnd darzu das Sigeriften Ampt Inn der
kilchen dafelbs mitt Lütten vnd anderem, was fich einem
Sigeriften | zu thun gebürtt, verfähen, darfür ihnen dan

fëchzig guldin gefchöpftt find. Der kauff aber obgenampt
ift hin geben vnd befchähen vmb fiben hundert guldin gellts
in müntz der Statt Lucern wärung Hauptguotts | die ich dan

an baarem gellt, zuo handen vnd in namen offt gemelltter
miner Vogttkinderen, yngenommen vnd empfangen, vnd
darumb obgemellter köüfer, wie auch ein würdiges Gottß-
hus Rhaathufen, fampt allen mitt rächt | innhaberen dieß
brieffs deffen für mich, mine Vogtkinder, ire erben vnd
nachkommen fry, quitt, Ledig vnd looßfagen. Darvf fo
hab ich auch obgenanntten Järlichen vnd eewigen Zins vff
obbefchribne vnderpfand gevertiget | vnd gefchlagen vor
vnd mitt des Edlen, Ehrenveften, Frommen, Fürfichttigen
vnd Wifen Herren Hauptmans Cafpar Kündigs Venner,
kleinen Rhaats der Statt Lucern, Herren zuo Heidegg, vnd
vff dis Zitt | Landtvogt der Grafffchafftt Willifouw, mines

@«f-t)itj-tefrt. sti. xui. 18
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Koot?, mitt bsdutunASn, tokuvsrn, aoksrsn, mattsn, Köln,
tsià, vu», vsià, mitt vaösr, vaösruuösu, Nuii^svirb, mitt
tampt aiisr vnà isàsr sksdatttts, nuKsdortt vnà FsrsoKtig-
Ksitt, Aàntn v»à gar »ütnit a»bs<ti»ßtt, uögsnommsn, naod
i» sinioksn vag vorbsdaittsn, Kaiitsnà àis AÜottsr vugs-
taariioksn aoktnäksn manvsrod mattsn, tüntlniA ^uokarttsn
s.» ottnsn 'vVsiàs», v»à vnAstaar nv« ^uokartsn ?da»»^
vaià I i» àsr Ltodsr ^,iimsnàt gsisFS», ^Vis àas ailes àaô
LottsduL LbsrtsoKsn tampt àsr iVIüii inngsdspt Kat; 8toöt
srttiiodsn àsr gantn Koot? a» Koot? vnà guott 'WagriuAsn,
num auàsr» au Koott LaàsoKtai, num àrittsn a» Koott Kuobsn
vnà num visrtts» a» Koott Ommsnttai, Itt trv, iiàig, sigs»
biö an naodvoiAsnàs vsiàsn, vsiods gsvoniioksn ^sksnàsn^
Asbsnà, 1>iamiioKsn àis Oriittvsià, vis aus» àis vsià àsr
LanZ aonsr ^snampt, àis > 3anKt OatKarinss Ltrunà nuo

Listivi! ns»à«»àt. 8« àanns àis 8«diuodtvsià, àsr AS-
todauktt aoksr vnà «in KüoKii mattsn im 8«KsiisnKoptk,
vsioke i» ^.ItiöKotlsr ^sbsnàsn Zsdorsnà. Daö anàsr aiiss
itt AsKsuàs» Lrv. I Wittsr toiisuà àis bstïtnsr ob^snannttsr
ttüoksn sin ssviS Lisent àatsibs i» àsr KiioKsn ?uo Lbsr-
tsoksn srkaitsn, vnà àarnu àas 8iAsritts» ^,mpt In» àsr
KiioKs» àatsibs mitt Lütts» vnà anàsrsm, vas tiok ei»sm
8igsritts» s nü tkön Zsbürtt, vsrtäksn, àartiir iknsn àan

tsoKniA Auiàin tzstokovttt ti»à. Osr Kautt absr ob^snampt
itt Ki» Asbsu vnà bstokads» vmb tibsn Knnàsrt guiàiu Kslits
i» müutn àsr 8tatt Luosr» varun^ Lauptßuotts I àis iok àa»

an baarsm Ksiit, nuo nanàs» v»à i» uams» ottt gsmsiittsr
mi»sr VoAttKi»àsre», vnZsnomms» v»à smptanAsn, vnà
àarumb obASmsiitsr Köütsr, vis auok siu viiràiASs Lottö-
Kus LKaatKuts», tampt aiisn mitt raokt > innkabsrs» àisô
brist?» àstts» tiir miod, mins VoFtKiuàsr, irs srbs» v»à
uaoKKommsn trv, ouitt, Lsàig vnà iooötagsn. Oarvt to
dab iod auod ob^snanutts» ^àriiods» v»à ssvißs» Ans vtl
obbstodribns vnàsrpta»à Ksvsrtigst s vuà AstoKIagsu vor
vuà mitt àss Làisn, LKrsnvsttsn, Lromms», Lürtiodtti^su
vuà 'vVitsu Hsrrsu Hauptman« Oatpar LiiuàiAs Vsuusr,
Kisiusu LKaats àsr 8tatt Luosrn, Lsrrsn nuo Lsiàs^A, vuà
vt? àis Att s Lauàtvogt àsr LratttoKatttt 'Wiliitouv, minss

Gtschichtêfrd, Bd. Xlll. t8
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Hochehrenden vnd günftigen Herren, als eines gerächten
Richtters Handen ; Allfo mitt diferen Lutteren rächten vnd

gedingen, wan ich obgenamptter | Hanß Wallttertt in Vogts
Wiß aiß obftatt, vnd nach mir mine vorberüertte Vogtt
Perfonen ihre erben vnd eewige nachkommen, fürnhin
eewigklich nitt zinßtend. vff Zil vnd in maßen als oben ver-
melldett, funder | in einichen weg daran fümig Würdendt,
dann fo föllendt vnd mögendt Wolbemelltte innhabern dis
brieffs, oder wer folches von ihnen befelch, macht vnd ge-
walltt hätte, obberüerdte vnderpfand mitt aller vnd | ieder
ehehafftte, zuogehördt vnd gerächttigkeitt, mitt oder ohne
Gerichtt vnd vernere rächtvertigung darvmb anlangen, an-

grüffen, vertigen, vergantten, verletzen, verkauffen, ver-
dufchen, zu ihren ficheren | handen vnd gewallt nämmen,
bewarben, nutzen, nießen vnd in all ander wäg triben fo

lang vnd vil biß das fy vmb ihren einen oder mehr vß-
ftendige verfallne Zins, famptt allem hiemitt erlittnen koften
vnd | fchaden von klag, irrung, botten Lohn brieffen, ge-,
richtshändlen oder in anderer wäg, wie der darvf gangen,
gentzlich vnd volkommenlich ihrem guotten benûgen nach

ußgerichtt, befridiget vnd bezallt werdendt. Vor welchem
allem mich mine Vogtkinder, ihre erben vnd eewige
nachkommen, nach vil weniger beftimpte vnderpfand gantz vnd

gar nützitt, waß deßen immer fin könntte oder möchte,
weder ietz noch in | künffttigem, in einichem wäg fryen,
friften, fchützen, fchirmen, retten nach behellffen foil :

Kein Gnad, Gefatz, Vereinigung, nach Püntnus, kein Bäbft-
liche, Kaiferliche nach Künigkliche privilegia vnd freiheit-
ten, kein | Burg, Statt nach Landts rächtt vnd fünften gar
nützidt vberall. Dan ich mich in vogtts wife für mine be-
melltte Vogtkinder, ire erben vnd eewige nachkommen
aller vßzügen behellffs, gefäärden, Funden vnd Liften | auch
aller fryheitten, fchirmb vnd rächdtens, fo iemandts hier-
wider erdenken oder fürwänden möchte, Alles mit guttem
wüßen vnd vorbetrachtung gentzlich vnd vollkommenlich
entzigen vnnd begeben hab. | Daby auch gelobtt vnd ver-
fprochen diferen brieff mitt allem finem innhalltt vnd
begriff war vnd ftäht zuo hallten, dem felbigen in allwäg
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HooKsKrsnàsn vnà günltigsn Herren, als sin«» geräckte»
lìioktters Lanàen; ^.llto mitt àitersn Lütteren räoktsn vnà

gsàingsn, van i«K «bgsnampttsr > Hanö 'Waiittertt in Vogts
'Wiö alö obliati, vnà naok mir mins vorbsrüsrtts Vogtt
Lertonsn ikrs srbsn vnà ssvigs naoKKommsn, türnkin
ssvigkiiok nitt ninôtsnà, vt? Ai vnà in maösn äis «ben ver-
msiilistt, tunàer s in sinioksn vèg àaran tümig 'Wûràenàt,
àann to tôllsnàt vnà môgsnàt 'vVolbsmsiitts innkäbsrn àis
bristts, oàsr vsr toiobss von iknsn bstsiok, maokt vnà Ze-
valiti batte, obbsriisràts vnàsrptanà mitt äiisr vnà > isàsr
skekatttts, nuogskoràt vnà gersokttigksitt, mitt «àsr okns
LerioKtt vnà vernsrs raoktvertigung àarvmb anlangen, an-

grüt?en, vertigen, verganttsn, vertstnen, vsrkautten, ver-
àntoksn, nn ikre» tioksrsn j Kânàsn vnà gsvallt nämmsn,
bsvärbsn, nutsisn, nisösn vnà in äii anàsr vag tribsn to

lang vnà vii biö àas tv vmb ikrsn sinsn «àsr mskr vö-
ttsnàigs vsrtaiins Ans, tamptt aiism Kismitt sriittnsn Kottsn
vnà j tokaàsn von Kiag, irrung, bottsn Lonn bristten, ge-,
rioktskanàisn «àsr in anàsrsr vag, vi« àsr àarvt gangen,
gentnliok vnà volkommsniiok ikrem guotten benügen naok

uögerioktt, betriàiget vnà bsnalit vsràenàt. Vor veloksm
aiism miok mine VogtKinàsr, ikrs srbsn vnà esvigs »ack-
Kommen, naok vii vsnigsr bstkimpts vnàerptanà gantn vnà

gar nütnitt, vaö àsôsn immsr tin Konntte oàsr möokts,
vsàsr ietn nook in s Künftigem, in sinioksm vàg trvsn,
trittsn, tokütnsu, tokirmsn, rstten naon bsksiitten toil :

Ksin (lnaà, Letatn, Vereinigung, naok Lüntnus, Kein lZabtt-
lioks, LaitsriioKs naok KüuigKiioKs privilegia vnà trsiksit-
tsn, Kein ^ Lurg, 8tatt naok Lanàts räoktt vnà tunkten gsr
nûtniàt vberali. Dsn iok miok in vogtts vite tür mins bs-
msiitts VogtKinàer, irs srbsn vnà sevigs naoKKommsn
aiisr vönügen bskelltts, gstâàràen, I?ûnàen vnà Litten I auok
aller trvksittsn, tokirmb vnà ràokàtsns, to iemanàts Kier-
viàer sràsnksn «àer tûrvànàsn möokts, ^,iiss mit guttsm
vüöen vnà vorbstraoktung gsntniiok vnà volikommsnliok
entnigen vnnà bsgsbsn Kab. s Oabv auok gslobtt vnà vsr-
tprooksn àitsrsn brist? mitt aiism tinsm innkalltt vnà bs-
griêt var vnà ttäkt nuo Kaiitsn, àsm tslbigen in aiivag
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wärfchafftt züthuon ohne widerred vnnd gefäärd. Doch fo
mögend | ich oder ernamfette Vogt Perfonen vnd ire erben
gemëlltten Järlichen Zins deren fünff vnd drißig guldinen
von denen innhaberen dis brieffs wol widervmb an vns kauf-
fen vnd ablöfen fürohin wan wir wellend | famenhafftt mitt
fibenhundertt guldinen gemelltter wärung Hauptguotts fampt
vßrichtung verfallnen Zinfes vnd koftens fo einicher darvfl
gangen vnd vnbezallt vßftuende, iedoch fo foil ihnen folche
Lofung | ein halb Jar darvor abkündt, vnd dann zuo end

desfelbigen one alles mitteil, yntrag nach wiederred ge-
trüwlich erftattet werden, by peen der angriffung vnd ver-
tigung verfchribner vnderfanden vnd güetteren, | aiß oben

von bezüchung des Järlichen Zinfes gemeldet ift. Im faal
aber Wolbemellt Würdigs Godtshus Raathhufen ettwan
durch wichtige vrfachen auch des Hauptguotts manglen
würde, vnd vns das | felbig ein halb Jar zuvor zuo wüßen
gethon, föllendtWir fomliches aiß dan fampt dem march-
zäligen Zins zuo erleggen fchuldig vnd verbunden [fin, in
aller wiß vnd maß aiß von dem Järlichen Zinß ver | mel-
dett ift. Alles getrüwlich, erbarlich, on alle gfaar in krafftt
diß brieffs. Vnd deßen alles zuo warem, veften vrkund vnd
glauben, fo hab ich obgenamptter hanß Wallttertt in
namen vnd von wegen | vielgenanntter minerVogtkinderen, ihren
erben vnd eewigen nachkommen mitt fondèrent fliß vnd
ernft erbetten wolbemelltten Herren Landtvogt Cafparum
Kündig, daß er Amptshalben fin gewonlich | infigill für
gedachte minen VogtsPerfonen, ire erben vnd eewige
Nachkommen (doch ime vnd finen erben, auch mir vnd minen
erben vßerthalb difer vogtty in allwëg one fchaden) öffentlich

an diferen |brieff gehënckt hatt. Welcher geben vnd
angangen ift vff den hochheilgen Pfingftabend Von Chrifti Jefu
vnferes eignen Heiland vnd feligmachers gnadrichen ge-
burtt gezallt fechszehenhundert | vnd acht Jar.

J. Bircher, Stadtfchreiber
zu Willißouw manuproprie.

SÄüttfeite:

Schuldverfchreibung Hanß Walters aiß vogtt vnd in
namen Hanß Bluntfchlins feligen erben zuo Eberfecken in
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värtokatttt nütkuou «Kns viàsrrsà vnnà gstaàrà. Dock to
mogsuà iok «àsr «ruamtstts Vogt Lertousu vnà ire srksn
gemsllttsu 5arii«nsu ^ins àeren tünt? vnà àriôig guiàinsu
v«» àsnsn innkabsrsn àis briet?« woi viàsrvmb an vns Kant-
ten vnà abiotsn ttirokin van vir vsiisnà ^ tainsnkatttt rnitt
tibsnkunàertt guiàinsn gsmeiittsr varuug Hauptguotts tampt
vörioktung vsrtaiinsn Antes vnà Kottens to sinioker àarvtt

gangen vnà vubsnaiit vôttusnàs, isàook to toil iknsn toioke
Lotung ^ sin Kalb ^ar àarvor adkûnàt, vnà àann nuo snà

àssteibigsn «ns aiiss mittsii, vntrag naok visàsrrsà gs-
trüviiok srttattet vsràsn, bv psen àer angrittung vnà ver-
tigung vertokribnsr vnàsrtanàsn vnà giisttsrsn, > aiö «ben

von bsnüokung àes ZäriioKsn Antss gsinsiàst itt. Im taai
absr 'vVuibsmsiit 'vVûràigs Loàtsiius tìaatKKutsn ettvan
àurok vioktigs vrtaoken auok àss Hauptguotts mangisn
vûràs, vnà vns àas I tsibig sin Kaib ^ar növor nuo vüösn
gstkon, tôiisnàt Wir tomiiokss aiö àan tampt àsm marok-
naiigen Ans nuo srisggsn tokuiàig vnà,vsrbuuàsn jtin, in
aiisr viö vnà maö aiö von àsm ^ariioksn Auö ver mei-
àstt ilt. ^.iiss gstrüviiok, srbariiok, on aiis gtaar iu Kratttt
àiô bristts. Vuà dsösu aiiss nuo varsm, vsttsu vrkuuà vuà
glauben, to Kab i«K obgsnamptter dauö V/siittsrtt in na-
men vnà von vsgsn j visigsnÄnnttsr minsrVogtKiuàsrsu, ikrsu
srbsn vnà ssvigsn naoKKommsn mitt touàsrsm ttiö vuà
srutt srbsttsu voibsmsiitten Herren Lanàtvogt Latparum
Hûnàig, àaô er ^.mptskalbsn tiu gsvouiiou > intigill tur
geàaokts minsu VogtsLsrtonsn, irs srbsn vnà ssvigs Nsou-
Kommen (à««K im« vuà tiusn srbsn, auok mir vnà minsu
srbsn vösrtkaib àitsr vogttv in aiivog «us tokaàsn) otlsut-
ii«K an àitsre» j brist? gsksnokt Katt. V/sioKsr gsbsn vuà àn-
gaugsn itt vtt àsn KoonKsiigsn Ltìngttabeuà Von LKritti Zotu

vuteres eignen Reilanà vnà tsiigmaoksrs gnaàrioksu ge-
burtt genaiit teoksnsksnkuuàert j vnà aokt ^ar.

L LiroKsr, LtaàttoKrsibsr
nü Wiiiiöouv manupropris.

Rückseite:

LoKulàvsrloKrsibuug Hanö Waltsrs aiö vogtt vuà iu
uameu Hanö LluuttoKIius teiigsu srbsu nuo MsrtsoKsu iu
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der Grafffchafftt Willifouw gefeffen vmb fiben hundertt
guldin hauptguotts gegen dem Würdigen Gottshuß Raathhufen

Angangen Anno Christi 1608.

Zinfett järlich vnd ewigklich vff Pfingften fünff vnd

drißig guldin.

2.

22. Juli 1618.

Pfarrarchiv Altishofen.
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àsr OratttoKatttt Willis«uv gststten vro.« tibsn Kuuàsrtt
guiàiu Kauptguotts gsgen àem Wûràigsn OottsKuö KaatK-
Kuteu ^,ugaugsn ^,nn« OKristi 1608.

Auleti jàrliok vuà sviglcliok vit LLngtìsn tuuLt vuà

àriôig guiàiu.

2.

SS. 4uU 1«18.

?5srrs,r«Kiv ^ItisKotsu.

Wir ^bbtitsin vuuà àas Oonueut gsmeiniiokso àets vür-
àigeo OottsKuöss KKaatKutsn Lanot LernKaràts Oràens vn-
teer vou àer Liuti Lucsru gsiàgsn, LsliKsnnsnàt vnà tkuuà
K.Kunàt tür vnns vnà vutsrs naoKKKommsn àis àann Karnu
vuviàsrrûsttlioksn vsrdunàsn tin tollsnà, OsmnaoK àann

vor stvas ^jaren àn vûràig s OottsKuö vnnà l?r«uvsu Olo-
ltsr LbsrtsoKsn àsô bsmsitsu vnnters Oràsns vö bsvsgsu-
àsr vrtaoksn vnà tonàsrsr verorànung OsittiioKsr voà vsit-
lioksr ObsrKsiteo mit aiisn nugskörigso iiggsnàeo vuà tak-
reuàsu guettera I vokoommsn vnnà gsreoktigicsiten àem
vermsltsu vntsrsm OottsKuö KKaatKuösu allsoolcliokso vu-
usrlipt voà vbsrgsbsn voràsn; Vnnà àakaar vor jarsn vö
tooàsrsm bsuslok vonà gsksiö vntsrer gnaàigsu Herren j

LoKirmKsrrsu vonà Oattvogtsu LoKuitKsiösn vnnà KKaats
àsr Ltatt Luosro àsm slirtammsn srbsrso Kantsn lZIuntoK-
liu nu LoKötn im viiiitouvsr ampt gstàôsn, gsàaokts gotts-
Kuöss Cbsrtsolcsn müllio tampt àsm àarnu gskörigso I

Kot? mit bskuöungsn LoKüvrso aokern mattsn Koltn tslàt,
mit vaösr, vaösrruuösn müilin gsvirb tampt alter anàs-
ren nugskoràt vnnà gsrsokttamms alisiu vögeoommsu àsn

LpvoKsr, vsllioksr Karinoen nu àsô OottsKuö > Kanàso v«r-
KeKaiten, aito àn sr àsr LKsuttsr vnnà tins svigs naso-
lckommso àsm OottsKuö nu tolliokem LpvoKsr to ott ss voo
ootso vo vnnà vötart gsbsn toiis, Kaltsnà àis gàstsr vu-
gsuarliok aoktnsksn manvsric mattsn, tuotinig I ^uoKKartsn
au ottusu vs/àsu vooà aokt iuoKKartsn an buokinsm Koltn
in àsr Kinàsrsu Liuàig, vis àas ailes àas OottsKuö LKsr-
tsolcsu tampt àsr mûlliu vogskspt vnnà bstsösn Kat, tìoLsnàs
àsr gautn Kott au Kot? vagriugso, num auàsru I au Kot?
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batechthal, zum dritten ann hoff hüben, zum vierdten an
hoff Omenftall, alles ouch für gantz ledig vnnd eigen, biß

an nachnolgende weyden, die gebendt den gewonlichen
Zeenden, namblichen die Grütweidt vnd die weydt | der
langacher genant, die zeendent Sanct Cathrinen Pfrundt zu

Dietwyll vnnd dann die Schlucht weidt, der gefcheüret
acher vnnd ein Stückin im Schällenkopf, die zeendent in
Altishoffer Zeenden. Dz ander alles | ift zeendens frj ver-
khoufft vnnd zekhouffen geben worden mit dem noch wy-
teren eigentlichen fonderbaren vnnd luteren anbeding vnnd
vorbehält, dz namblichen er der Kheüffer vnnd fin ewige
nachkhommen ein ewig Liecht | dofelbs in der Kilchen zu
Eberfecken erhalten. Vnnd demnach das Sigriften ampt in
der Kilchen dofelbs mit Lüten vnnd anderem, was dann
fich einem Sigriften zethundt geburt verfechen folle, dauon
Imme dan Sachs | zig guldin gefchöpfft find. Vernner Imme
ouch domallen noch wytters zekhouffen geben worden zu
diferem obbemeltem hoff Zünholtz zu der Zünung in dem
waldt zu vifchbach, fo man Ime dann zeigt hat vnnd vß j
erft gemeltem wait ouch ein Dhannen zu einnem Sagholtz,
wann er deßen mangelbar; Demnach vnd wyters deß Gotts-
hußes behußung fampt allem gezimmer, dz Crutgärtlin, der
gaft Stall fampt einnem Schwyftal vor | dem Spycher vnnd
der Platz vor dem Clofter dohin man zuvor deß Clofters
holtz hingelegt mit difem geding vnnd vorbehält dz er daß
huß allerdingen biß an den vorderen theill im yngang deß
hußes in finen coften abfchlyßen | folle vnd doruff ein nüwe
behußung möge machen. Vnnd dann vmb folliches alles
und über bemelte anbedingen difer mërcht vnnd khouff
noch wytters vmb vierthufendt drühundert vnnd Sibentzig
guldin in müntz obbemelter | der Statt Lucern wärung
ergangen vnnd befchechen, dauon denne Sibenhundert guldin
eewig zuverzinßen angeftelt vnnd vffgefchlagen vermög der
fonderbaren verfchrybung fo er vnns zu vnfers Gottshuß
handen vberantwort | vnnd dann die übrigen noch vßftende
Khoufffumme vnabgëngklich allerdingen vnnd vollkhommen-
lichen zu merbemelts vnfers Gottshußes guten hablichen
gwarfamme vnnd handen erlegt vnnd bezalt, dorumben vnnd
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bateoktkai, «um dritte» a»» Kot? Kubs», num viercits» a»
Kot? Omsnltaii, aiiss «ue» für gantn lsàig vnnà eigsn, biö
a» »a«K»«igsnàs vsvàsn, àie gsbsvàt äe» gevoulions»
^ssnàsn, nambiioksn àie Oriitvsiàt voà àie vsvàt j àer
langaoksr genant, àie nssnàsnt Lanot OatKrius» Ltruuàt nu

Oistvvil vnnà àann àie SoKiuoKt vsiàt, àer gslodsüret
aoksr vnnà ein StüoKi» im LoKàilsnKopt, àie neenàent in
^.ItisKoösr ^ssnàs». On a»àsr aiiss s ilt nesnàens trj ver-
lckousst vu»à nsKKouttsn geben vsràsn mit àem nos» vv-
teren sigentiioksn tonàsrbarsn v»»à iutsren a»beài»g vnuà
vorbskalt, àn nambiioksn sr àsr LKeüttsr v»nà tin svigs
naoKKKomms» sin svig Lisent j àotsibs in àsr Liions» nu
LbertsoKs» srkaitsu. V»»à àsmnaok àas Sigrilte» ampt i»
àsr Liions» àoteibs mit Lüten vnnà anàsrsm, vas àan»
tiok sinsm Sigritts» nstkuuàt gebürt vsrtsoks» toiis, àauon
Imme àa» LàoKs s nig guiài» getoköpttt tinà. Vsrnnsr Imms
ouoti àomaiisn »00» vvttsrs nsickoultsn gebe» voràsn nu
àitsrsm «bbemeitsm not? ^ünkoitn nu àsr Aüuu»g in àsm
vaiàt nu vitokbaod, to man Ime àa»» nsigt Kat vnnà vö j
«rtì gsmsitsm vait «u«K si» OKaimsn nu sin»sm SagKoltn,
va»» sr àsôe» ma»gsibar; Osm»aoK vnà vvtsrs àsô Ootts-
Kuöss bskuöung tampt aiism gsnimmsr, àn Orutgàrtiin, àsr
gatt Stali tampt sinnsm SoKvvttal vor I àsm LpvoKsr v»uà
àsr Llatn vor àsm Oiotìsr àokin ma» nuvor àsô Oiottsrs
Koltn Kingslsgt mit àitsm gsàing vnnà vorbskait àn sr àaô
Kuö aiisràiugsn biö a» às» voràsrsn tksill im vngang àsô
Kuöss iu tins» «otte» abtokivös» > toils v»à àorutt si» nüvs
bekuöuug mögs maoksn. V»»à àa»» vmb tolliokss aiiss
uuà iibsr bsmslts aubsàingsn àiter mèrokt vnnà KKoutt
»«ok vvttsrs vmb visrtkutsnàt àrûkunàsrt vnnà Libsntnig
gulàin i» müntn obbsmeitsr s àsr Statt Luosr» vàruug sr-
gaugs» vn»à bstokeoks», àauo» às»ns SibsnKuuàsrt guiài»
ssvig nuvsrniuösu a»getteit vnnà vttgetoKIagen vsrmog àsr
lonàsrbars» vsrtokrvbuug t« er vnns nu vntsrs OottsKuö
danàs» vbsrantvort s v»»à àau» àis übrigsn nook vôttsnàs
LKoutttumms vnabgsngKIioK ailsràingsn vnnà voilKKommsn-
lioken nu msrbsmslts vntsrs LottsKuöss gutsn KablioKsu

gvartamme vnnà Kanàen srisgt vnnà bsnait, àorumben v»»à
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vnd derwägen | dann wir Inne fin erben vnnd nachkhommen
für vnns vnfer nachkhommen vnd Gottshuß frj quitt ledig
vnnd looß fagendt. Da fo habendt wir Jmme obbemelte
müllin vnnd guetter mit aller rechtfame rächt vnnd |

redlichen tbergeben vnnd yngeantwortt mit wüßen vnnd be-

willigung hochgenanter vnfer Schirmherren vnnd Caftvög-
ten Schultheißen vnnd Rhaats bemelter Stat Lucern alls der
ordenlichen gwalthaberen handen. Alfo | mit dennen rächten

vnnd gedingen dz er fin erben vnnd nachkhommen nun
fürohin gedachte Mûllin vnd guetter, Immaßen obftadt,
mit aller rächtfamme ynhaben nutzen nießen befitzen be-
fetzen verendern verkhouffen ver | tufchen vnnd in all ander

wäg ails mit ihrem eigenen gut vmbgan fchalten,
walten, handien thun vnnd loßen mögindt, Von vnns
vnferen erben vnnd Gottshuß ouch fonft allermëngklichem
vngeirrtt vnnd vnverhindertt | mit volkhomner ouch aller
vnnd yeder gentzlicher verzichung vorderung rechtens, ge-
rëchtfamme vnnd austrag, fo wir ye doran gehept oder in
Khünfftigem immer doran haben fuchen vnnd gewünnen
werdendt. Wir | vnfer nachkhommen vnnd Gottshuß fol-
lendt vnnd wöllendt ouch Ime finen erben vnnd nachkhom-
diß khouffs vnnd verkhouffs rächte gewären vnnd tröfter
fin vnnd blyben an allen Ortten vnd enden gegen vnnd
wider | allermëngklichen, wo fy das notwendig fin werdent.
alles in vnferm felbs eigenen vnnd gentzlichen ohnne allen
ihren 'coften vnnd fchaden, alles vngeuarlichen. In crafft
diß brieffs den wir mit vnfers Gottshußes | der Abbty vnnd
Conuents gewonlichen ynfigell hieran hangendt bewart. Vnnd
dann ouch zu meerer bezügknuß der fachen, wyl follicher
Khouff vff geheiß vnnd beuelch wolbemelter vnfer Schirmherren

vnnd Caft | vögten befchechen, Sy durch den er-
fammen Hänfen Rappen vnfers Gottshußes Amman ihren
burger erpiten loßen, dz fy neben vnns ihrer Stai Secreet

ynfigell hieran ouch hencken loßen. (Doch ihnnen vnnd
ihrer Statt | an ihren habenden Fryheiten Ober- vnnd
Herrlichkeiten in allwäg ohnne fchaden.) Der geben vff Mariae

Magdalena. Deß Sachs zëhen hundert vnnd achtenden Jahrs.
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vnà àsrvagsn s àann vir Inns l'in srbsn vnnà naoKKKommsu
kür vnns vnler naoKKKommsn vnà OottsKuö trj suiti isàig
vnnà looö tagsnàt. Os. to Kabsnàt vir ^mme «bbsmsits
rnüiiin vnnà güstter roit aiisr rsokttams rsokt vnnà > rsà-
iioksn vbsrgsbsn vnnà vngsantvortt init vüösn vnnà be-

viiiigung KooKgsnantsr vntsr 8oKirmKsrrsn vnnà OaKvog-
tsn LoKuitKsiösn vnnà LKaats bemeitsr 3tat Luoern siis àsr
«ràsniioksn gvaitkabersn Kanàsn. ^,It« > mit àennen raok-
ten vnnà gsàingsn àn sr tin srbsn vnnà naoKKKommsn nun
türokin gsàaokts iVtüiiin vnà güsttsr, Immaösn «bttsàt,
mit aiisr raokttamms vnkabsn nutnsn nisösn bstitnsn bs-
tstnsn vsrsnàsrn vsrKKouttsn vsr I tutoken vnnà in sii sn-
àsr vag siis init ikrern sigsnsn gut vmbgsn toksitsn,
vaitsn, Kanàisn tkun vnnà loösn moginàt, Von vnns vn-
tsrsn srbsn vnnà OottsKuö «u«K tontt ailsrmsngkiioksm
vngsirrtt vnnà vnvsrkinàsrtt > mit voiiikomnsr ouok aiisr
vnnà ^sàsr gsntniioksr vsrniokung voràsrung rsoktsns, gs-
rsokttamms vnnà austrag, to vir vs àoran gskspt «àsr in
LKünötigsm immsr àoran Kabsn tuoksn vnnà gsvunnsn
vsràsnàt. Wir > vntsr naoKKKommsn vnnà OottsKuö toi-
isnàt vnnà voiisnàt ouok Ims tinsn srbsn vnnà naoKKKom-
àiô KKouLs vnnà veriikouö's raokts gsvàrsn vnnà trottsr
tin vnnà bivbsn an siien Ortts» vnà snàsn gsgsn vnnà
viàsr s aiisrmsngllioksn, vo tv àas notvsnàig tin vsràsnt.
aiiss in vntsrm tsibs sigsnen vnnà gsntniioksn oknns aiisn
ikrsn oottsu vnnà tokaàen, aiiss vngsuariioksn. In orattt
àiô bristts àsn vir mit vntsrs OottsKuöes j àsr ^.bbtv vnnà
Oonusnts gsvoniioksn vntigsii Kisran Kangsnàt bsvart. Vnnà
àann ouok nu mssrsr bsnügkiiuö àsr taoksn, vvi toiiioksr
LKoutt vit gsksiö vnnà bsusiok voibsmsitsr vntsr LoKirm-
Ksrrsn vnnà Oatt > vogtsn bstoksoksn, 8v àurok àsn er-
tammsn Lauten Lavpsn vntsrs OottsKuöss ^Vmman ikrsn
burgsr srpitsn ioösn, àn tv nsbsn vnns ikrsr Ltat Lsorsst
vntigsii Kisran ouok Ksnoiisn ioösn. (OooK iknnsn vnnà
ikrsr Ltatt s an ikrsn Kabsnàsn LrvKeitsn Obsr- vnnà Lsrr-
iiokiceitsn in aiivag «Knne tokaàsn.) Lsr gsbsn vtt Parise
Uagàaienss. Lsö 8s«Ks nsksn Kunàsrt vnnà aoktsnàsn ^akrs.
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3.

18. Juni 1657.

Papier-Urkunde in Privatbesitz.

Ich Jacob Würtz, Statthalter zuo Underwalden, | der
.Zeiten Landuogt in Freyen Empteren deß Er | goüwes,
Bekhenne offendtlich vndt thun Khundt | Allermengklichen
mit diferrem Brieff, daß auff heutt, | feines zue Endt be-
nandten Datumbs für mich khommen | vndt Erfchinnen
feindt die Ehrfamben, Lieben vndt | Getrrüwen Meifteren
deß Schuomacher Handtwerchs | gemeinklich in dem Ambt
Hitzkirch, Anbringendte | was geftalten Sye Zuo lob vnd
Ehr, Gott dem | Allmächtigen vnd finer vber auß gebene-
deitiften | lieben Mueter Marie, fo dan auch beyder
heiligen | vnd glorwürdigen Märtyrer vndt Ihres Handtwerchs |

fonderei- Patronen Chrispini vndt Chripiniani | Ein löbliche
Bruoderfchaft zue vffnen vndt an zuo- | nemmen Vorhabens

wehren, getröfter Hoffnung, Ich | Ihnen zuo Ihrem löblichen
Intent verhülfflich fin, | vndt hienach gefetzte Ihr Satzung
vndt Ordtnung I Kraft habendten gewalts Confirmieren vndt)
beftetigen wehrde. — Und ift diß Ihr gemachte | Satzung
vndt Ohrdtnung, Namblichen vndt Erftens | daß hinfürter
alle Jahr gemelter zweyer heiligen Märtyrer Chrispini vndt
Chrispiniani tag von aller der Bruoderfchafft Einverleibten
Brüodern vndt | Schwefteren, Jung vnd alten, Niemandts auß

genommen j gefeyert ; vndt In dem Orth, allwo hin die Bruoder

| fchafft geordnedt möchte werden, Ein Ambt fambt |

der Predig gehalten, vndt fo vil der Bruoder | fchafft In
vermögen, darumb Maffen gelefen werden | Im Fahl dan Ein
old andrer gemelter bey der | hayligen tag nit Feyrlich
halten wurde der oder | die Selbige von Stundt an, ohne
nachlaß Ein Pfundt | wachs erleggen vndt folches Ein
verordneter | Kertzenmeifter mit hilff der 'anderen Meyfteren
verzeichnen folle, vndt wo er daß nit dete, oder wolte |

thuon auch Ebenmefßig Ein Pfundt wachs beiden | Hailigen
verfallen fein. — Nebendt demme | foli hiemit auch gefetzt
vnd geordnet fein, daß wan | Ein Gfell begert Meifter zue
werden, derfelbig der | Bruoderfchafft vier Pfundt | Haller
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3.

18. Funi 1«S7.

pspisr-IIrKunàs in Privatbesitz.

lek. ^soob Würtn, 8ts.ttKs.1tsr nu« Lnàsrvsiàsn, > àsr
Zsitsn LanàusZt in Lrsvsn Lmptsrsn àsô Lr > gouvss,
LsKKsnns ot?snàtii«K vnàt tkun LKunàt > ^.iisrmsngiciioksn
mit àitsrrsm Lristt, àsô sut? Ksutt, s tsinss nus Lnàt Ks-
nsnàtsn Ostumbs tur mien KKommen > vnàt LrtoKiunsn
tsinàt àis LKrtsmbsn, Lisbsn vnàt j Lstrrüvsn Klsitìsrsn
àsô 8eKu«inseKsr LsnàtvsroKs j gsmsinkliok in àsin ^,mbt
LitnKireK, ^Vnbringsnàts I vss gsttsitsn 8vs ^u« lob vnà
LKr, üott àsin s ^iimsoktigsn vnà tinsr vbsr suö Zsbsns-
àsitittsn j Iisbsn Nustsr Nsris, t« àsn suok bsvàsr Ksi-
iigsn j vuà giorvûràigsn Nsrtvrsr vnàt IKrss LsnàtvsroKs I

tonàsrsr Lstronsn LKrisrnni vnàt OKrivinisni j Lin löbiieks
LruoàsrtoKstt nus vttnsn vnàt su nuo- s nsininsn vorksbsus
vskrsn, gstrottsr Lottnung, Iok I IKnsn nuo IKrsin löbiioken
lutsnt vsrkûlttiiok tin, > vuàt KisnsoK getstnts IKr 8stnung
vnàt Oràtnung Lrstt Ksbsnàtsu gsvsits Oontirmisrsn vnàt>
Ksttstigsu vskràs. — Lnà itt àiô IKr gsmsokts > 8stnung
vnàt OKràtnung, Nambiioksn vnàt Lrltsns > àsô Kintürtsr
siis 5sKr gsmsitsr nvsvsr Ksiiigsn Nsrtvrsr tükrisvini vnàt
OKrispinisni tag v«n siisr àsr LruoàsrtoKaltt Linvsrisibtsn
Lrûoàsrn vnàt > 8«Kvsttsrsn, ^ung vnà sitsn, I^ismauàts auö

Ssnommsn ^ gstsvsrt ; vuàt lu àsin OrtK, siivo Kin àis Lruo-
àsr ^ tokattt gsorànsàt möokts vsràsn, Lin ^.mbt tsmbt j

àsr Lrsàig KsKsitsn, vnàt to vii àsr Lruoàsr > toksltt lu
vsrmögsn, àsrumb IVlsttsn Zsistsn vsràsn ^ Im LsKi àsn Liu
«ià snàrer gsmsitsr bsv àsr > Ksviigsn tsg nit LsvriioK
Kaitsn vuràs àsr «àsr j àis 8sibigs von 8tunàt su, okne
nseKisL Lin Ltunàt ^ vaeks srisggsn vnàt toiokss Liu vsr-
«rànstsr s Lsrtnenmsittsr mit Kiit? àsr 'anàsrsn Nsvtbsrsn
vsrnsiokusn toiis, vnàt vo er àsô nit àets, oàsr volts ^

tkuon suok LbsnmsttZig Lin Ltunàt vsobs bsiàsn j Lsiligen
vsrtaiisn tsin. — i^sbsnàt àsmms ^ toii Kismit suok gststnt
vuà gsoràust tsin, àaô vsn > Lin Otsii bsgert Nsitter nus
vsràsn, àsrtslbig àsr > LruoàsrtoKsttt visr Ltunàt > Laiier
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vnd Zwey Pfundt | wachs geben folle. — Wan aber Eines
Meifters | Sohn wil Meifter werden, der foil geben Ein
Pfundt | Haller vndt Ein Pfundt wachs vnd welcher das

nit | thuon wolte, demme man gewalt haben folle, daß |

Handtwerch zuo verbieten, biß vnd fo lang Er folches | er-
laidt. — Weiters Ift geordtnet, daß wan | Ein Meifter Einen
Lehr Knaben begerth an zuo fteilen | follte Er auch Ein
oder Zwen Andere Meifter darbey | haben vndt foil dem
Knaben vorbehalten dem | Patronen Ein Pfundt wachs vndt
Ein Guldin, wo- | dan er bey dem Handtwerch vier wuchen
lang gebliben, | foli folches dem Patronen verfallen fein,
Er welle | dan förters daß Handtwerch lehren oder nit
vndt | der Meifter, der dem Knaben verdinget, folches
Einem j Kertzenmeifter vber Antworten. | Es foil auch | gefetzt
fein, daß khain Meifter mehr dan Einen Knecht | vnd Ein
Lehr knaben haben oder Z wen Knecht vndt | Khain lehr Knaben
haben folle, bey Straff Eines | Pfundt wachs, es wehre
dan Sach, daß fich Ein Knecht | Ethwan verwandert hete,
vndt daß derfelb Einen j Meifter bäte, daß Er Imme Acht
tag zuo werchen | gebe, domit er defto baß fürkhommen
möchte, So manche | wuchen aber Ein Meifter Einem fol-
chen zuo werchen | gebe, aiß dikh Er Ein Pfundt wachs

geben vndt | den Knecht forth fchikhen folle. — Vnd wan]
Dan Ein Meifter Einem Anderen Meifter Einen Knecht |

abzüge, ob fein Jahr auß wehre, derfelb auch zur | Straff
Ein Pfundt wachs geben vnd der Knecht abge- | fchafft
werden. — Vndt wan auch Ein Knecht Einem | Meifter
auß dem Jahr gienge ohne Vrfach, demfelben | foil khain
Meifter zuo werchen geben Bey Einem Pfundt | wachs. —
Vndt wan auch Ein Knecht Einem Meifter | verheifße zuo
werchen, vndt dan zuo Einem Anderen | In Ambt wolte
gehen ohne Lidtliche vrfachen, demme foil khain Meifter
zuo werchen geben bey Straff | Eines Pfundt wachs. —
Vehrners wan Ein | lehr Knab feine Zwey Jahr bey dem

Lehrmeifter | auß geftanden, fo folle Er dan von feinem
Lehrmeifter j In Beyfein Eines oder Zweyen Anderer Mei-
fteren deß | Handtwerchs ledig gefprochen werden vndt foil
der | Lehrjung dem Meifter geben Vier Moß wein, | wan
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vnà 2vsv ktunàt I vsoks geben lolls. — Wan aber Lines
Usittsrs > LoKn vil lVIsittsr vsràsn, àsr l'oli gsbsn Lin
ltunàt s Haiisr vnàt Lin ?tunàt vaoks vnà vsioksr àas

nit s tkuon volte, àsrnins man gsvs.it Ksbsn toiis, àsô ^

HanàtvsroK nuo vsrbistsn, biö vnà to isng Lr toiokss > er-
iaiàt. — Wsitsrs Itt georàtnet, àsô vsn s Lin Neittsr Linen
Lebr UnaKen KsgsrtK sn nuo ttsllsn > tollte Lr auok Lin
oàsr 2v«n Anàsrs Neiltsr àsrbev s Kabsn vnàt toii àein
Knabsn vorbsbsitsn àsin ^ lustrons» Lin ?tunàt vaoks vnàt
Lin Luiàin, vo- I àsn er bsv àsm LanàtveroK visr vuoksn
isng gebiibsn, > toll lolokss àsm ?stronsn vsrtsiien tsin,
Lr vsiis s àsn tortsrs àsô lZsnàtvsroii iskrs» oàsr nit
vnàt! àsr Nsittsr, àsr àsm Lnsbsn vsràingst, tolokss Li-
nsm j üsrtnsnmsittsr vbsr ^,ntvortsn. > Ls toii suod. j gststnt
tsin, àsô lckain Nsittsr msnr àsn Liusu UnsoKt s vnà Lin
LsKr Knaben Ksbsn «àsr Z vsnXnsoKt vnàt ^ HKsin iskr L.nsbsn
KsKsn toils, bsv Strati" Lines > ?tunàt vsoks, ss vskrs
àan LaoK, àaô tiok Lin I^nsoKt j LtKvan vsrvanàsrt Ksts,
vnàt àaô àsrlsib Linsn j NsitKsr Ksts, àaô Lr Imms ^VoKt

tag nuo veroksn ^ gsbs, àomit sr àstto baö türKKommsn
möokts, Lo manoks s vuoksn absr Lin Usittsr Linsm tol-
«Ksn nuo vsroksn > gsbs, aiö àiKK Lr Lin ?tunàt vaoks
gsbs» vnàt àsn XnsoKt tortk toKiKKsn toils. — Vnà vani
Dan Lin Usitbsr Linsm ^,nàsrsn ivlsittsr Linsn L.nsoKt j

abnûgs, ob tsin ZaKr auö vskrs, àsrtsib auok nur I Ltratt
Lin ?tunàt vsoks gsbsn vnà àsr XnsoKt sbgs- I toksltt
vsràsn. — Vnàt vsn auok Lin XnscKt Linsm s Alsiltsr
auö àsm ^akr gisngs okns VrtaoK, àsmtslbsn j toii lckain
lVlsittsr nuo vsroksn gsbsn Lev Linsm ?tunàt ^ vaoks. —
Vnàt van auok Lin HiieoKt Linsm Neittsr > verkeitöe nuo

vsroksn, vnàt àan nuo Linsm ^nàsrsn ^ In ^.mbt voite
gskeu okns LiàtiioKe vrtaoken, àemms toii KKain IVleilter

nuo vsroksn gsbsn bev Ltrstt I Linss ?tunàt vaoks. —
VsKrnsrs van Lin > iskr Unäb tsins ^vsv ^akr bsv àsm

LsKrmsittsr > auö gsttanàsn, to toiis Lr àsn von tsinem
LeKrmsittsr j In Levtsin Linss oàsr Xvsvsn Anàsrsr Nsi-
Ksrsn àsô ^ HsnàtvsroKs lsàig gstvrooksn vsràsn vnàt toii
àsr s LsKrjuiig àsm Nsittsr gsbsn Visr Noö wsin, j vsn
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aber Ein Lehrmeifter Einem Lehr Knaben Einen | lehr Brieff
In frömbde landt geben will, fo | foil folcher vor Einem Ehr-
fammen Handtwerch vff- | gerichtet werden. — Weiters ift
angefehen, | daß Ein lehr Jung vier volkhomne Jahr
wanderen | folle auff dem Handtwerch vndt wan es fach wehre, |

daß Einer dar zwifchendt In Ein Krieg oder fonften | dem

Handtwerch nit nach züge, der fol fein verfaumbte | Zeith
bey dem Handtwerch wiedervmb zuo bringen, bis | die vier
Jahr erfült feindt. —

' So danne [ ift geordnet, wan Einer
Meifter wird, foil folcher | Khain lehr Knab anftellen, bis
Er Zwey Jahr Meifter Meifter gefein | vndt wan Er dan Einen
lehr Knaben vß [ gelernet hat, Er auch zwey Jahr Still ftohn,
ob Er | Einen Anderen anftelle. — Den Lehrlohn | betref-
fendt, foil Ein Meifter auff daß Meifte nemmen | Viertzig
Müntz Guldin vndt Ein guoth trink gelth | fambt Einem
Müt Kernen, wan dan die Vier | wuchen verflofßen, foil
folches Einem lehrmeifter | verfallen fein, der Knab bleibe
oder bleibe nit, | was der Kernen betrifft. — Vehrners Ift)
gefetzt daß die Meifter an Einem Jahrmerth In Einer | Ordt-
nung, von dem Eltisten an, bis auff den Jüngften | Ein
anderer nach fail haben, vndt foil auch khain | Meifter feinen
Standt Einem Anderen vmb gelth ver | leichen. Es wehre
dan fach daß derfelb Meifter auch | wahr daran faihl heige.—
Sodanne Ift auch | le vndt allwëgen deß Handtwerchs Brauch
gewefen wan | zwen Meifteren mit einandern Streitig worden,

vndt Schelthworth darzwifchendt geloffen, daß die Meifter

gewalth 1 gehabt, | folche widervmb zue vereinigen vnd
nach Billikhait abzueftraffen, vnd daß Innerhalb Viertzehen
tagen. | — Wan aber Ein Meifter von Einem Anderen ge-
fcholten würde, der nit des Handtwerchs wehre, vndt ]

Innerhalb vierzehen Tagen Im fein gueter namen | wider-
umb Zuegeftelth vndt abgereth wurde, fo follen | dan die
Meifteren gewalth haben, Einen folchen Meifter | zue ftraffen,

Jedoch in allweg ,der Oberkheit Ihre | irecht
vorbehalten. — Item fo Ein Meifter Stirbt | follendt Ihn, wo
müglich die vier Jüngften Meifter | zue kilchen tragen,
Wan aber Andere auß | der Bruoderfchafft Sturben, Es
feigen Man- oder Weibß Perfohnen, fo follendt dan, wo
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absr Lin LsKrmsittsr Linsm LsKr Lnabsn Linsn j lekr Lrist?
In trombàs lanàt gsbsn viii. Io > Ioli toioksr vor Linsm Lbr»
lammen LanàtvsreK vil- > gsrioktst vsràsn. — Wsitsrs ilt
angsteksn, àaô Lin lekr ^uug vier voiKKomns 5aKr van-
àersn I loiis ant? àsm LanàtveroK. vnàt van es taok vekre, j

àaô Liner àar nvitoksnàt In Lin Lrisg oàsr tonttsu > àsm
Lanàtvsrok nit naok niigs, àsr tol tsin vsrtaumbts > ^sitd
bsv àsm LanàtvsroK visàsrvmb nu« bringen, bis j àie vier
5aKr srtüit tsinàt. —

' 80 àanns s itt gsorànst, van Liner
Nsittsr virà, toii toioksr ^ LKain iskr Lnab avttslisv, bis

Lr ^vsv ^akr Nsittsr Nsittsr gstsiu > vnàt van Lr àan Linsn
iskr Lnabsn vö > gsisrnst Kat, Lr anok nvsv ZaKr Ltiii ttokn,
ob Lr > Linsn ^.nàsrsn anltslls. — Lsn LsKrioKn > Kstrst-
tsnàt, tsli Lin Nsittsr ant? àaô Nsitts nsmmsn > Visrtnig
Nüntn Oulàin vnàt Lin guotk trink geitk > tambt Linsm
Nüt Lernen, van àan àie Visr s vuonsn vsrtlotöen, toll
toiokss Linsm iskrmsittsr j vsrtalisn tsin, àsr Lnab bleibe
oàer bleibe nit, > vas àsr Lsrnsn Kstriöt. — VsKrnsrs Ittj
gststnt àaô àie Neither an Linsm ^akrmertk In Linsr > Oràt-
nung, von àsm Litisten an, bis autt àsn ^ungttsn > Lin an-
àsrsr naok taii Kabsn, vnàt toll auok KKain > Nsittsr tsinsn
Ltanàt Linsm ^nàsrsn vmb gsitk vsr s isioksn. Ls vskrs
àan taok àaô àsrtslb Nsittsr auok > vakr àaran taiki Ksige.—
8oàanns Itt auok s Is vnàt aiivsgsn àsô LanàtvsroKs LrauoK
gsvetsn van > nvsn Nsittsrsn mit sinanàsrn 8trsitig vor-
àen, vnàt 8«KsitKv«rtK àarnviloksuàt gsiotlsn, àaZ àie Nei-
tter gsvaitk ^gekabt, j toloks viàsrvmb nus vsrsinigsn vnà
naok lZiiliKKait abnusttratlsn, vnà àaô InnerKaib VisrtnsKsn
tagen. I — Wan absr Lin Nsittsr von Linsm ^.nàsrsn gs-
tokoiten vàràs, àsr nit àss LanàtvsroKs vskrs, vuàt I

InnsrKaib visrnsksn ?agsn Im tsin gustsr namsn ^ viàsr-
umb XusgsttsltK vuàt abgerstk vuràs, to toiisn ^ àan àis
Nsittsrsn gsvaitk Kabsn, Linen toloksn Nsittsr > nus ttrat-
tsn, ZsàooK in aiivsg ,àsr ObsrKKeit IKrs s lr^okt vorbs-
Kaitsu. — Itsm to Lin Nsittsr 8tirbt j tolleuàt IKn, vo
mügliok àie vier ^üugttsn Nsittsr > nus KiicKsu tragsu,
Wan absr Anàsrs auö > àer Lruoàertodattt 8turben, Ls tei-
gsn Nan- oàsr j Wsibö LsrtoKnen, to toiisnàt àan, v«
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müglich, alle Meifter | fambt den Schwöfteren folche helffen
zur | Erden beftalten, vnd allwëgen brennendte Kertzen-1
ftangen der Leich vortragen. — Es follen auch | die Meifter

gewalth haben, alle Jahr oder doch zue | Zweyen Jahren

vmb, Einen Kertzenmeifter zue fetzen | der fleifßig Achtung

gab auff alle Articul, die | Buofßen Einzeuche, die
Kertzenftangen In der | Kirchen mit Kertzen fleifßig ver-
fechen, vnd, | fo ein Bruoder oder Schwöfter Stirbt, ohrdt-
nung j fchaffe, daß, wie obgemelth, die Leich ehrlich |

begraben werde. — Vndt man auch die | Meifteren wolten ein
Pot halten, der Kertzenmeifter | fich auch dahin verftehen
folle, vndt Im Fahl Ein | Meifter ohne Vrfach vfßblibe, der
follte von den | vbrigen Meifteren nach Billikheit abgestrafft
werden. | — Es ift auch Je vndt allwëgen brucht worden,
wan | Ein Frömbder Meifter, fo zue vor nith In vnferem ]

Ambt faihl gehan, den Meifteren geben hat zechen | Schilling,

Er feige gleich dahaimben, wo Er wolle | oder fein
möge. — Weiters fo ift gefetzt, daß khain Meifter zwifch-
endt den Jahrmerthen mit | finer wahr nit folle haufiren,
fonder Ein Jedweder | fein wahr Bey dem Haufe zwifchendt
den Merthen | verkouffen folle. — Item fo Ift le vndt |

allwëgen der Brauch, wan Ein Meifter Ein Par | Schuoh vor
dem Merth verkaufft, fi nit In dem | Ambt dahaimb, der
Ift der Bruoderfchafft fchuldig | Zechen Schilling. — Vber
diß Können auch die | Meifteren Ein heiig mit Ein
Anderen vff vndt An nemen | was der Bruoderfchafft nutz vndt
befürderlich | ift. — Wan dan hierüber Ich anfangs |

gemelter Landtuogt vorbefchribne Satzung vnd | Ordtnung In
allem vndt fonderlich zue | der Abgeftorbnen Bruoder vndt
Seh weiteren Seelen Hail | Nutzlich vndt verdienftlich zue
fein erachtet, Aiß habe Ich hiemit gedachte Bruoderfchafft
In | allen Ihren befchribnen Satzungen vndt Ordtnungen be-

ftetigen | vndt mit meinem gewohnlichen Secret Infigell be-

krefftiget | Einer Loblichen Bruoderfchafft Zue Handen geben

| laffen den Acht zehendten tag Juny : | Alf man zahlt
nach Chrifti JESU hailigfter Geburth | taufendt Sechß hundert

Fünfftzig vndt | Siben Jahr.

282

mügiiok, siis Nsittsr > ts.ro.Kt àsn LoKvöttsren toioke KeiLtsn

nnr j Cràsu Ksttsitsu, vnà silvsgsu drsnnsnàts Lertnsu-i
ttsngsn àsr LsioK vortrsgsu. — Cs toiisn suok j àis Nsi-
ttsr gsvsitk KsKsn, siis ^skr oàsr ào«K nns j Xvsvsn 5sK-

rsn vmb, Cinsn Lsrtnsnmsittsr nns totnsn s àsr ttsitöig ^,«K-
tung gsb snt? siis ^.rtioui, àis s Luotösn CinneuoKs, àis
Lsrtnsuttsngsn In àer s LiroKsn init Lsrtnsn tisitöig vsr-
tsoksn, vnà, I to sin Lruocisr «àsr LoKvöttsr Ltirbt, «Kràt-
nung s tokstts, àsô, vis obgsmsitk, àis LsioK «KriioK ^ Ks-

graben vsràs. — Vnàt Wsn suok àis ^ Nsittsrsn voitsn sin
Lot Ksitsn, àsr Lertnsnmsittsr > tiok suok àskin vsrttsksn
toiis, vnàt Im CsKi Cin j Nsittsr «Kns VrtsoK vtöbiibs, àsr
toiits von àsn vbrigsn Nsittsrsn nsok LiiiiKKsit abgsstrattt
vsràsn. s — Cs itt suok 5s vnàt siivsgsn bruokt voràsn,
vsn s Cin Crombàsr Nsittsr, to nns vor nitk In vntsrsm l
^.mbt taiki gskan, àsn Nsittsrsn gsbsn Kst nsoksn ^ 8oKii-
iing, Cr tsigs gisiok àsksimksn, vo Cr voile s oàsr tsin
mogs, — Wsitsrs to itt gststnt, àsô KKsin Nsittsr nvitok-
snàt àsn 5sKrmsrtKsn mit ^ tinsr vskr nit toiis Ksutirsn,
tonàsr Cin Zsàvsàer ^ tsin vskr Lsv àsm Hants nvitoksnàt
àsn NsrtKsn j vsrkoutisn toiis. — Itsm to Itt Is vnàt s sii-
vsgsn àsr LrauoK, vsn Cin Nsittsr Cin Lsr j LoKuoK vor
àsm NsrtK vsricsuitt, ti nit In àsm ^ ^,mbt àsksimb, àsr
Itt àsr LruoàsrtoKattt tokuiàig > ^eoksu SoKiiiing. — Vbsr
àiô Lonnsn suck àis ^ Nsittsrsn Cin Ksiig mit Cin ^.u-
àersn vtt vnàt ^.n nsmsn ^ vss àsr LruoàsrtoKattt nutn vnàt
bstiiràsrliok itt. — Wsn àsn Kisrübsr I«K sntsngs I gs-
msitsr Lsnàtnogt vorbstokribns Latnung vnà > Oràtnuvg In
siism vnàt tonàsriiok nus s àsr ^Vbgettorbusn Lruuàsr vnàt
LoK vsttsrsn Lssisn Lsii ^ IXutniioK vnàt vsràisntìiiok nue
tsin srsoktst, ^,iö Ksbs I«K Kismit gsàsokts LruoàsrtoKattt
In I siien IKrsn KstoKribnen sstnungsn vnàt Oràtnungen bs-
tdstigsn I vnàt mit meinem gsvokniioksn ösorst lutigeil be-

Krsittiget > Liner LobiioKsn LruoàsrtoKattt ^us Lsnàen gs-
Ksn > isttsn àsn ^.«Kt nsksnàtsu tag ^unv: I ^it msn nskit
usok OKritìi ^C8L Ksiiigttsr OsburtK s tsutsnàt SsoKö Kun-
àsrt Lünötnig vnàt s Fibsn ^akr.
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Das Sigel ist dem Papier aufgedruckt. Siegelbild: ein
gleicharmiges Kreuz mit vier Ringen an den Armen, am unteren Ring hängt
ein Posthörnchen, oben in den Ecken je ein Stern.

In Vrkhund difes Vnderfetzten Scheines,

So durch den Wol | Edlen, Vnd gestrengen Haupt-
man Heinrich | Zur Lauben des Rhats zue Zug und | der
Zeit Landuogts der Grafffchaft Baden | In Ergeuw vnder-
trückhtem Infigel be- | wahrt vbergeben worden den 15

July 1660.

Das Zurlaubische Siegel ist sehr schön aufgedrückt. Umschrift :

S. HEINRICH ZVR LOVBEIS.
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Os,» Li^sl ist àsm papier sutzsàruokt. Lisgslbiià: sin glsied-
srini^s» Xreu? mit visr Kiugsn an àeu ^rrasu, uutsrso KinA Kàngt
eiu postkörueksn, odsu iu àsu Lslreu ze sin Ltsru.

/us vütts» lsvs Hiermit, àievsvls» àis s Neittsrsu àsô
8ouu«maobsr Ha»àtvsroKL > In àsin ^.mbt LitnKiio» si»
touàsrbatir lZruoàsr > tonattt, vie obusrnsioknst ik, àuro»
mitsl vnnà j ^.nlaö aus» gustksiösu Lsrrsn Lauàtuogt
^aoob s Wirtnsu, istn Lauàtammann nus vnàsrvalàsn «b

àsm s Lsruvalàt vtl gsriontst, Insn absr von anàsrsn j ài-
tss LanàtvsrKbss «nns vrtaoli Intrag bstoksonsu s voile,
I» aiisr V»àsrt»suigK»sit Litsnàts j àaô man Inen toione

von nonsr ObsrKltsit vsgsn > «onLrmisrsu vnà bstbsttigsu
vslts, van ^ àitss bsgsrsn aller billigkeit gsmsö vnnà j
Msmanàsn nus I^aobttisii tsie Kstunàen voràsn > 1st lololis
Lruoàsrtonattt mit alien Ibrsn s ^rtiKKlsn, 8atn- vuà Orà-

nuugsn vou vort ^ nus vort, vis «biautn, v«u àsu Hook-
geaoutstsn, WolLàisn Vunà Lsttrsngen, 1?urti«utigeu Vuà
Woivsitsn àsr 5 ^.itsn Oatb i obrtsn > tambt Olaruö Oatu:
Lsiigiou àsr /sit vtt > àsn tag àsr 5abrrs«Knuug nus Laàsu
lu s Lrgöv vertambteu Lsrrsu Lursngetauàteu j tüouörmisrt
vuà bsttsttigst voràsn, s ^lto vuà àsr gsttaitsn, àaô «bus
Liuàerung ^ Intrag v»à viàsrrsàt àsm busoKKabiiod.su ^In-
Kalt naob gelebt, gsualtsn vnà naoKKKomsn > veràen toiis,
8« Lisb siuem 5sàsu, to àar s viàer nus Kanàisn tiok möokts
gsiultsn latte» s tvs, àie KooKobsrKKeitiioKs ttrat? vnà Vn- j

gnaà nus vsrmsvàsn. In VrKKunà àitss Vnàsrtstntsn 8oKsi-

nes, 8« àuro» àsu Wol s Làisn, Vuà gestrsngsu Laupt-
man LsinrioK s /ur Laubsn àes LKats nus /ug uuà > àsr
/sit Lauàuogts àsr Oratltodatt Laàsu > Iu Lrgsuv vnàer-
triiolintsm lutigsl be- > vabrt vdsrgebsu voràsu àsu 15

^ulv 1660.

Os« üurtsubisLks Listet ist sskr »slrön suL^sàriioirt. UmsoKrikt:
8. mZMMO« I.«V«M.
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